
Rätsel  des  Alltags  (6):
Katzenumriss
geschrieben von Bernd Berke | 10. Februar 2016
Die Reihe der rätselhaften Phänomene reißt nicht ab. Diesmal
führt sie dazu, dass auch hier – wie so oft in „sozialen
Netzwerken“ – so genannter Katzen-Content auftaucht. Aber wie
geheimnisvoll!

Die Sache ist die: Am denkbar profanen, freilich durch Helge
Schneider kulturell erhobenen, ja geradewegs geadelten Ort,
einem Katzenklo also, hat sich im Katzenstreu ein deutlicher
Katzenumriss abgezeichnet. Mehr Katze geht nicht. *

Katzenbild  macht  die  Katze
froh. (Foto: BB)

Unverkennbar die Ohren und der etwas übergewichtige Korpus.
Wenn das keine Katze ist, fress‘ ich Whiskas.

Nun aber zum Eigentlichen, Hintergründigen, das sich unsere
Schulweisheit  nicht  träumen  lässt:  Es  schwören  alle
menschlichen  Wesen,  die  Zugang  hatten,  sie  hätten  einen
solchen Umriss nie und nimmer absichtlich gezeichnet. Aber wie
kann einem so etwas zufällig unterlaufen, ohne dass man es
merkt? Ist es denn die Möglichkeit?
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Nach etwas Gründeln und Grübeln beschleicht einen wie auf
Katzenpfoten die Frage: Sollte etwa unser Kater Freddy beim
Sch… eine Art Selbstbildnis verfertigt haben? Daher also das
scharrende Geräusch? Ist dieser kreative Kater seiner eigenen
Gestalt derart bewusst, dass…?

Hier erschaudern wir und schweigen fürderhin. Denn hier rühren
wir offenbar an die tiefsten Mysterien.

Denkt mal drüber nach. Gerade am Aschermittwoch.

______________________________________________________________
______________________

* Nur gut, dass dies kein Hörfunkbeitrag ist, sonst würde noch
jemand verstehen: „Meerkatze geht nicht“, hehe.

______________________________________________________________
______________________

Die  bisherigen  Rätsel  des  Alltags:  Stöpsel-Spuk  (1),
Brezelschwund (2), Problemkasse (3), Spinnenkleber (4) und Das
Ungeheuer von Topf Ness (5)

Absurditäten des Alltags
geschrieben von Nadine Albach | 10. Februar 2016

Manche Tage beginnen mit einer
Ansammlung von Skurrilitäten.
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Es fing schon am Kiosk an. Auf die Frage „Haben Sie auch einen
Spiegel?“ sah mich die Verkäuferin derart entgeistert an, dass
ich schnell hinzufügte „Also, ich meine, die Zeitschrift.“ Da
jauchzte  die  Frau,  kriegte  sich  kaum  noch  ein  und  japste
„Danke für den besten Witz des Morgens.“

Am  Bahnhof  dann  stand  und  saß  eine  Klasse  schwer
pubertierender Jugendlicher auf dem Weg zu einem Schulausflug,
mitsamt einer um Ordnung bemühten Lehrerin. Nach und nach rief
sie die Schüler zu sich, um ihre Handynummern abzufragen.
Zwischendurch die Durchsage, dass ein Zug ausfällt.

„Frau  …,  der  Zug  fällt  aus.“  „Ja,  aber  wir  nehmen  den
nächsten.“
„Tiiiiiiimmmm, kommst Du mal!“ Ein Junge schlurft herbei und
jammert.  „Ich  hab  ihnen  meine  Nummer  doch  schon  per  SMS
geschickt.“ „Ich habe aber kein Handy dabei, also sag sie
mir.“ „Na toll, jetzt hab’ ich meinen Sitzplatz verloren.“
„Frau…., der Zug fällt aus!“ Tiefes Seufzen.

Im  Zug  schließlich  entdecke  ich  in  der  Welt  kompakt  eine
herrliche Meldung: Ein Mann in Verden hat für eine über die
Straße laufende Katze eine Vollbremsung hingelegt. Was dazu
führte, dass er eine Mülltonne plus zwei Findlinge rammte, aus
der Tonne eine Bratpfanne flog und in die Windschutzscheibe
eines  anderen  Wagens  knallte,  was  die  68-jährige  Fahrerin
schockte. Das Ergebnis, so schreibt die Welt kompakt schön:
„Beide  Autos  wurden  erheblich  beschädigt,  die  Katze  blieb
unverletzt.“

Als ich schließlich durch die Stadt lief, traf ich auf ein H&M
Schaufenster, das mit weiß verhüllt war, was mit den Worten
kommentiert  wurde:  „Auch  Schaufensterpuppen  wissen  manchmal
nicht, was sie anziehen sollen.“

Das wird ein Tag!


